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des Hauses ordneten die Planer die Heckenelemente auf dem
schmalen Grundstücksstreifen so an, dass sich eine Folge kleinerer
formaler Gartenräume wie ein Skulpturengarten oder der origi-
nelle Bereich mit »Heckentastatur« ergibt. Der Kiesweg führt vor-
bei an einem Sitzplatz neben drei mit Cortenstahl eingefassten
Lavendel-Hochbeeten über eine geschickt eingeschobene Pkw-
Stellfläche in den rückwärtigen, geschützten Gartenteil. Hier bietet
eine von weißblühenden, schattenliebenden Stauden und Gehöl-
zen gerahmte Rasenfläche viel Platz zum Spielen. Ein formales
Wasserbecken kann an heißen Sommertagen auch als Schwimm-
becken genutzt werden. Unter der Kastanie findet sich als Pen-
dant zur sonnigen Hauptterrasse ein schattiger Sitzplatz.

Gartenoase mitten in der Stadt

Ausführung: »Gärtner von Eden« Rhein-Main-Taunus Herr & Schmahl GmbH & Co. KGPlanung: Keller & Keller Landschaftsarchitekten BDLA

Eingangsbereich

Skulpturengarten

Hecken-Tastatur

Lavendelbeete

Wasserbecken

Holzsteg

Rasen

Kastanie
(Bestand)

Terrasse 
mit Freitreppe

Eibe (Bestand)

Stellplatz

Holzdeck

Hecken

Sitzplatz

»Im Garten kommt jeder auf seine Kosten: Die Kinder haben Platz zum Spielen,
wir finden Ruhe. Und wenn Besuch kommt, wird im Garten gefeiert.« 

I nmitten eines Viertels aus der Gründerzeit
liegt dieses stilvolle Stadthaus. Im Rahmen
einer Gesamtsanierung sollte auch der 

Außenbereich neu gestaltet werden. Die Familie
wünschte sich einen Garten, der zum repräsen-
tativen Stil des Gebäudes passt und zugleich
einen geschützten privaten Freiraum für das
Leben der vierköpfigen Familie bietet. Schnell
stand fest, dass aus dem alten Bestand allein 
die unter Schutz stehende Kastanie und eine
mächtige Eibe an der Nordgrenze des Grund-
stücks in die Neuplanung integriert werden soll-
ten. Diese bilden einen ausgezeichneten Sicht-
schutz gegenüber den benachbarten Wohn- 
häusern. Aus der Situation des Eckgrundstücks
mit zwei Straßenfronten ergaben sich sehr hohe
Anforderungen an die Gartenplanung. Als prä-
gendes Element wählten die Planer geschnittene
Hecken aus Liguster und Kirschlorbeer. Die kan-
tigen Formen wirken nach außen repräsentativ
und schaffen nach innen einen gut nutzbaren,
geschützten Gartenraum. Im Süden und Westen

Baubeginn: Oktober 2006 Fertigstellung: April 2007  Grundfläche
Garten: 280 m2 Anspruch: Repräsentativer Stadtgarten für eine Familie
mit zwei Kindern  Materialien: Wartauer Sandstein, Flachstahl-Profile, 
gebrochener Naturstein  Außergewöhnliches: Wasserbecken, das auch
als Tauchbecken genutzt werden kann; Erhalt von zwei Großgehölzen 
als Sichtschutz, integrierte Gartenbeleuchtung

Fakten
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Großzügig: Die klare Raumaufteilung verleiht dem Stadtgarten Eleganz (oben).  Sommerlich: Die Lavendel-Beete verströmen das Parfüm des Südens (unten links). 

Spritzig: Die Melodie der Wasserspeier schafft eine wohltuende Klangkulisse. Die Speier in Form von Fischen stellen einen Blickfang dar (unten rechts).
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